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Nintlicher Teil.

Seiue Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch unter dem 26 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Mitbesitzer der Kunstanstalt Rotophot , Hans
Krämer in Berlin , das Ritterkreuz zweiter !
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu i
verleihen . !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ^
S i ch unter dem 28 . September d . I . gnädigst bewogen ,
gefunden , dem Amtsgerichtsdiener Georg Seitz in ;
Mannheim die silberne Verdien st Medaille zu
verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom >
23 . September d . I . wurden die charakterisierten Post - >

sekretäre !
Emil Gutenmann aus Markdorf beim Postamt

Lahr, !
Wilhelm Zimmermann aus Rastatt beim Post - j

amt Baden,
Robert Müssig aus Heinsheim und
Adam Heiß aus Mannheim beim Bahnpostamt

Mannheim in Sekretärstellen etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 27 . Septem¬
ber d . I . wurde Stationst 'ontrolleur Franz Reithin -

ger in Maxau zum Stationsamt Freiburg versetzt.

Mt Entschließung des Großh . Verwaltungshofs vom
29 . September 1906 wurde dem Verwaltungsassistenten
beim polizeilichen Arbeitshaus Kislau Franz Käfer die
etatmäßige Amtsstelle eines Revidenten beim Verwal¬
tungshof übertragen .

Nichl -Rmtlicher Teil.
Braunschweig .

8KL . Berlin , 1 . Oktober.

Aus der publizistischen Erörterung der braunschweigi¬
schen Frage darf man alles , was auf der Annahme einer
Preußischen Sonderpolitik beruht , als gegenstandslos
ausscheiden . Kaiser und Kanzler handeln in dieser An¬
gelegenheit weder als preußische Partikularisten , noch als
Unitarier , wohl aber , im Verein mit anderen berufenen
Faktoren, als Hüter der Reichsverfassung. Daß gerade
Preußische Amtsstellen, vom Ministerium des Aeußern ab¬
gesehen, schon Anlaß gehabt hätten , sich mit der braun¬
schweigischen Frage lebhaft zu beschäftigen , glauben wir
nicht. Eine bestimmte Kandidatur für Braunschweig, es
sei als Provisorium oder als Definitivum , ist von Preu¬
ßen aus nicht betrieben worden , sondern die Richtschnur
war von Anfang an, die Braunschweiger, soweit dies nach
der Natur der Sache möglich - ist , ihre Angelegenheit ohne
fremde Beteiligung regeln , überhaupt jede bundesfreund¬
liche Rücksicht walten zu lassen , die mit dem Reichsinteresse
vereinbar erscheint . Diesen Eindruck wird der braun¬
schweigische Staatsminister Dr . von Otto aus seinen Un¬
terredungen mit dem Reichskanzler mit fortgenommen
haben , und der braunschweigischen Landesversammlung
wird in der Achtung vor der Selbständigkeit ihrer Ent¬
schließungen eine Erwiderung des nationalen Sinnes zu¬
teil werden, womit sie sich zur Treue gegen das Gesamt¬
vaterland bekannt hat .

Arbeiterbewegung.
(Telegramme. )

* Aachen, 3 . Okt . Eine in Haaren stattgehabte Versamm¬
lung von 2000 ausständigen Arbeitern des Hüttenwerks Rote
Erde beschloß, in dem Aus st and zu verharren .

* Triest, 3 . Okt . Sämtliche Arbeiter der Staatsbahn¬
lager Häuser treten in den Ausstand , falls bis heute
ihre Forderungen nicht bewilligt werden . Die organisierten Ha¬
fenarbeiter erklärten sich mit ihnen solidarisch.

* Paris , 3 . Okt . Die Bäckergesellen in Limoges traten
wegen verwekgerrer Lohnerhöhung in den Aus stand und
verständigten gleichzeitig den Präfekten davon, daß sie , um die
Stadt mit Brot zu versorgen, bereit seien , in den Bäckereien
des sozialistischen Konsumvereins zu arbeiten .

Aus HesterveiiH-Uugcwn .
(Telegramme . )

* Wien, 2 . Okt . Tie Interpellation Steiner , betreffend
den Stand der Artilleriefrage , beantwortete der Landes -
verteidiguugsmimster Schönaich , die neuen Flach¬
bahngeschütze entsprächen allen Anforderungen moderner
Geschütze. Mt einer Erneuerung des Materials müsse
eine Neuorganisation der Artillerie Hand in Hand gehen.
Insgesamt sei die Aufstellung 15 neuer Kanonen -
und 11 Haubitzenregimenter notwendig, davon
8 Kanonenregimenter für die österreichische, 7 Kanonen¬
regimenter für die ungarische Landwehr . Die zweijährige
Dienstzeit in der Landwehrartillerie bestehe fort . Der
Minister müsse ausdrücklich hinzufügen , daß die Regi¬
mentervermehrung ohne eine Erhöhung des R e-
krutenkontingents undurchführbar sei . Die Ge¬
samtkosten der Neubewaffnung und Neuorganisation der
Artillerie betrage 184 Millionen Kronen . Die Jnter -
pellationsbesprechung wurde abgelehnt. Nächste Sitzung
Freitag .

* Wien, 3 . Okt . Tie „ Neue Freie Presse" meldet : Der Chef
des Generalstubes, Graf Beck , hat vor einigen Tagen dem
Kaiser sein Entlassungsgesncheingcreicht, das auch angenommen
wurde . Zum Ilachfolger ist Unterches im Generalstabe , Feld-
marschalllentnant Potiorek , in Aussicht genommen . Der
Wechsel in der Leitung des Generalstabes soll nach dem OOjäh-
rigen Tienstjubiläum des Grafen Beck Anfang November statt¬
finden.

Das dänische Budget .
(Telegramm .)

* Kopenhagen , 3 . Okt . Der Finanzminister brachte gestern
im Reichstage das Budget von 1907/08 ein ; die Einnah¬
men sind mit 88,2 , die Ausgaben mit 88,1 Millionen veran¬
schlagt . Hierauf legte der Minister einen Gesetzentwurf betr .
eine durchgreifende Reform des Zolltarifs und zwei da¬
mit verbundene Gesetzentwürfe betr . inländische Zuckerabgabe
und Stempelsteuer auf Spirituosen , sowie einen Gesetzentwurf
betr . die Erhöhung der Erbschaftssteuer vor . Der Zoll¬
entwurf wird der Staatskasse eine Mindereinnahme von ca.
8lh Millionen bringen . Zur teilweisen Deckung der Minder¬
einnahme wird eine Stempelsteuer von 8—9 Prozent pro Liter
auf in - und ausländische Spirituosen vorgeschlagen , ausgenom¬
men Branntwein und Mer , welche auf andere Art besteuert
werden. Der Jahresertrag ist mit 4 Millionen Kronen veran¬
schlagt. Ferner wird eine neue Erbschaftssteuer vorge¬
schlagen , von der man einen jährlichen Mehrertrag von 21h
Millionen erwartet .

Die Lage in Rußland .
( Telegramme .)

* Lodz, 3 . Okt . Gestern sperrten Unbekannte mit Gewalt die
russische Staats schule und verjagten die Schüler von
den Straßen . Ter Generalgouverneur verkündete, daß er bei
Forrdaner des Boykotts der russischen Staatsschule alle polni¬
schen Privatschulen schließen lasse . In den Elementarschulen
wurden die Fenster zertrümmert .

* Bielice (Kursk) , 3 . Okt . Infolge der Hungersnot stahlen
Bauern aus dem ärarischen Proviantmagazin Getreide ,
nachdem ihnen Hilfe der Behörde versagt worden war . Kosaken
wurden gegen die Bauern ausgesandt und erschossen zwei der¬
selben .

* Charkow , 2 . Okt . Die Polizei entdeckte in einer Vorstadt
eine Bombenwerkstatt, worin zwei fertige Bomben , 60 Metall¬
hülsen und Sprengmaterial gefunden wurde . Zwei Arbeiter
wurden verhaftet .

* Stockholm , 2 . Okt . Die Regierung wies 6 Finnländer als
Landstreicher und gemeingefährliche Personen aus .

Ranb - und Mordanfälle.
* Reval,, 2 . Okt . In vergangener Nacht wurden in der lu -

therisch -esthnischen Karlskirche die Sammelbüchsen erbrochen, die
Altarkreuze und Leuchter zertrümmert , die Kirchenbücher zer¬
rissen und die Teppiche beschädigt. Die Einbrecher sind durch
ein gitter -loses Fenster eingedrungen.

* Odessa, 2 . Okt . Auf dem der Fürstin Wjazemsky gehörigen
Gute Karbina im Kreise Bender verbrannten Bauern 27 000
Pud Weizen. Auf dem Gute Pentschewo im Kreise Tiraspol
zwangen bewaffnete Bauern die Gutsbesitzer, ihnen 2000 Rubel
auszuzahlen und verteilten diese Summe unter die notleidenden
Dorfbewohner.

* Batum , 3 . Okt . Aus den Verwalter der hiesigen Niederlage
der Nobelwerke , Hager , der zugleich schwedischer Vize¬
konsul ist , wurde heute ein Anschlag ausgeführt , als er im
Wagen die hiesige Vorstadt passierte. Die Mörder entkamen .
Hager ist im Hospital verschieden .

Die türkische Armee.
Angesichts der Balkanlage erscheinen folgende

Ausführungen über die türkische Armee zeitgemäß .

Er hält dafür , daß die Heereseinrichtungen in der
Türkei auf durchaus gesunder Grundlage beruhen, wenn
man die eigentümlichen staatlichen und Bevölkerungsver¬
hältnisse, die politischen und kulturellen Verschiedenheiten
in den einzelnen Provinzen und den chronischen Mangel
entsprechender Geldmittel dazu in Rechnung zieht, der
die Durchführug mancher Reformen, auch auf militäri¬
schem Gebiet, verlangsamt und nur ganz allmählich er¬
möglicht. Da ist zunächst das stehende Heer , die Nizam,
das sich aus Infanterie , Kavallerie, Artillerie und den
technischen Truppen zusammensetzt und zu seiner Ausbil¬
dung , wie bekannt, schon seit langen Jahren deutsche
Lehrmeister herangezogen hat , die unablässig bemüht
sind , die ihnen unterstellten Truppen ganz nach modernen
Grundsätzen auszubilden . Es wird auch allgemein an¬
erkannt , daß namentlich die Infanterie der europäischen
Armeekorps sehr weit vorgeschritten ist und sich nicht nur
im Exerzieren und Manövrieren , sondern auch im Schie¬
ßen immer mehr vervollkommnet. Bei der Kavallerie
macht sich noch vielfach der Mangel an gutem Pferde¬
material bemerkbar und der Umstand , daß der Türke von
Natur wenig zum Reiten beanlagt ist, hat lange Zeit die
erstrebten Erfolge in der Ausbildung dieser Waffe ver¬
zögert . Dem unermüdlichen Fleiß aller Beteiligten ist
es jedoch zu danken, daß Mit der Zeit die größten Schwie¬
rigkeiten aus dem Wege geräumt wurden, und bewähren
sich dazu die neuen Methoden der Pferdebeschaffung,
dann wird auch die türkische Kavallerie in ihren Leistun¬
gen bald nicht mehr hinter den Schwesterwaffen zurück¬
stehen . Daß die Artillerie nicht zurückbleibt, sondern rü¬
stig an ihrer Vervollkommnung arbeitet , dafür bürgt
schon das vorzügliche Material , das die Regierung von
Krupp bezogen hat und noch erhalten wird. Ms zum
vergangenen Jahr warm allerdings nur die vertrags¬
mäßig gelieferten 96 Schnellfeuergeschütze als neue Ka¬
nonen vorhanden ; im März 1905 machte die Regierung
jedoch eine neue Bestellung bei Krupp mit zweijähriger
Lieferfrist , der zufolge im Jahre 1907 62 Schnellfeuer-
batteri -en , 23 Gebirgsschnellfeuerbattevienund 6 Haubitz¬
batterien mit zusammen 546 neuen Geschützen zur Ablie¬
ferung gelangen werden .

Einen wesentlichen Bestand des türkischen Heeres bil¬
den die Redif- oder Landwehrtruppen, über deren sehr
schwierige Organisation im allgemeinen viel Unklarheit
herrscht. Es sind zu unterscheiden Redifs erster und
zweiter Klasse , davon umfaßt die Redifs erster Klasse die
ausgediente Mannschaft von 30 bis 38 Jahren . Jeder
Armeekorps- oder Ordubezirk — die türkische Armee hat
deren insgesamt 7 — soll organisationsmäßig 4 Redif-
Jnfanteriedivisionen und 1 Redif-Kavallerieregiment auf¬
stellen. Während nun bei der Infanterie der Armee¬
korps 1— 6 diese Einteilung Ende vergangmen Jahres
ganz durchgeführt war , konnte sie hinsichtlich der Kaval¬
lerie bis jetzt nur bei den drei ersten Armeekorps erreicht
werden . Das 7 . Armeekorps in Jemen hat gar keine
Landwehrformation und mag dieser Mangel wohl mit da¬
zu beigetragen haben, daß hier die Aufstandsbewegungen
so schnell eine solch große Ausdehnung auuehmen konnten.

Die Bedeutung der Redif erster Klasse liegt nun nicht
nur darin , daß sie sich ausschließlich aus gebildeten Leuten
zusammensetzt , sondern auch in dem Umstande , daß im
Frieden Offiziers - und Mannschaftskadres, sowie sämtliche
Stäbe vom Bataillons - bis zum Divisionsstabe vorhan¬
den sind . Von Wert bei der Beurteilung der Redifs ist
auch , daß die gegenwärtig vorhandenen Altersklassen fast
sämtlich entweder eine Mobilmachung oder irgend einen
Feldzug mitgemacht haben und deshalb ein feldmäßig ge¬
übtes Material vorstellen . Notorisch ist auch , daß der tür¬
kische Offizier die Kommandierung zu einer Rediftruppe
als eine Auszeichnung ansieht , obgleich der Dienst hier
nicht etwa leichter ist als anderswo und hinsichtlich der Be¬
urlaubungen sogar größere Schwierigkeiten gemacht wer¬
den als bei den Nizams. Auch bei den kriegerischen Er¬
eignissen in Jemen sollen sich einige der hier zusammen¬
gezogenen Rediftruppen erster Klasse sehr gut bewährt
haben , besonders genannt wird die Redifdivision Angora
vom 1 . Armeekorps.

Auf nicht der gleich hohen Stufe militärischen Wertes
wie die Rediftruppen erster Klasse stehen die der zweiten
Klasse . Das ist auch ganz erklärlich , wenn man sich ihre
Zusammensetzung ansieht . Die heutigen Redifs zweiter
Klasse hießen bis zum vergangenen Jahre Jlawä ; sie
werden formiert aus den Mannschaftsüberschüssen der
Nizam - und Redifinfanterie, gleichgültig , ob diese ausge¬
bildet sind oder nicht . Insgesamt sollen 666 Redifbatail -
lone für das 1 . bis 5 . Armeekorps aufgestellt werden . Da



jedoch angeblich wichtigere organisatorische Maßnahmen
zuerst durchgesührt werden sollten, konnten bis jetzt nur
38 solcher Bataillone beim 2 . und 134 Bataillone beim
3 . Armeekorps , die sich beide ans europäischer Mannschaft
ergänzen , gebildet werden . Zwar sind diese Bataillone
schon zu Wasfenübungen zusammengezogen worden , doch
verlautet noch nichts über eine Verwendung bei etwaiger
Mobilmachung .

Zum türkischen Heere gehört schließlich noch die Miliz .
Ten Hauptbestand derselben bilden die aus kurdischen
Stämmen formierten 63 Hamidie -Reiterregimenter , die
verschieden in ihren Leistungen beurteilt werden . Man
mag auch gegen diese irreguläre Kavallerie sagen was man
will , das eine scheint doch festzustehen, daß das 25 . und
40 . Regiment , die jetzt in Jemen mitgefochten haben,
durchaus brauchbar gewesen sind . In Tripolis gibt es
auch Mlizin sanierte .

Was das türkische Heer heute in einem Kriege leisten
würde , läßt sich naturgemäß nicht sagen . Im Kriege ge¬
gen die Russen im Jahre 1877/78 hat es jedenfalls vor¬
trefflich seinen Mann gestanden und seitdem haben die
Organisation , Ausbildung und Bewaffnung ganz erheb¬
liche Fortschritte gemacht.

Grotzherrogtum Baden.
* Karlsruhe , 3 . Oktober.

Gestern nachmittag traf Prinz Rangsit von Siam , der
in Heidelberg studiert , zum Besuch der Höchsten Herr¬
schaften in Baden -Baden ein, stieg im Großherzoglichen
Schlosse ab und nahm am Diner Ihrer Königlichen
Hoheiten teil . Hierzu war uirter Andern auch Prinzessin
Amelie zu Fürftenberg geladen .

Heute vormittag nahm der Prinz verschiedene Besichti¬
gungen vor, besuchte das Friedrichsbad und kehrte um
1 Uhr nach Heidelberg zurück .

Zur Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaften
in Schloß Baden erschien Ihre Kaiserliche Hoheit Prin¬
zessin Wilhelm .

* ( Direktor Oswald Hancke st. ) Nach mehrwöchentlichem
Krankenlager ist gestern Direktor a . D . Oswald Hancke aus
dem Leben geschieden . Am 1 . Juni v . I . konnte er das
25jährige Jubiläum verdienstvoller und gewissenhafter Tätig¬
keit an unserer Hofbühne begehen , bald darauf nahm er seine
Entlassung , aber nur ein kurzer Ruhestand sollte ihm vergönnt
sein . Die vor wenigen Tagen erfolgte Ernennung zum Ehven-
mitgliede des Großh . Hoftheaters bereitete dem Schtvererkrcmk -
ten lebhafte Freude und eine besondere Genutzthuung. Es
war die letzte Anerkennung der großen künstlerischen Verdienste,
die dem Entschlafenen einen daueriwen Ehrenplatz in der Ent¬
wicklungsgeschichte unserer Hofbühne sichern . Seine Nei¬
gung und sein hoch entwickeltes künstlerisches Empfinden ließ
ihn sich besonders dem klassischen Drama zuwenden. Die 28
Jahre seiner feinsinnigen Regieführung haben vor allem auf
diesem Gebiet fördernd und anregend gewirkt . Die Theater¬
leitung , die Künstlerschaft und das Theaterpublikum haben sein
Wirken wohl zu schätzen gewußt. Ihm wird ein dankbares
Andenken bewahrt bleiben. Oswald Hancke war am 24 . De¬
zember 1840 zu Grätz ( Prov . Posen ) als Sohn eines König !,
preußischen Äreisgcrichtsinspektors geboren. Von seinen El¬
tern für die Apothekerlaufbahn bestimmt, bestand er 1860 in
Berlin das Gehilfenexamen, doch die Zuneigung zur dramati¬
schen Literatur führte ihn zur Bühne u . bald finden wir ihn auf
Empfehlungen des Hofschauspieler Moritz Rott als Volontär
am König! . . Schauspielhaus in Berlin , wo er 10 Jahre tätig
war . 1870 rief ihn Friedrich Haase an das Leipziger Stadt¬
theater . Sechs Jahre lang währte hier sein Wirken als drama¬
turgischer Sekretär und Regisseur . Hierauf folgte er einem
Rufe Stäg -'manns an das Stadttheater in Königsberg, von
hier kam er nach Karlsruhe , wo er vom 1 . Juni 1880
bis zum 1 . Juni 1905 , also volle 25 Jahre , als Regisseur ge¬
wirkt hat . Auch als Schauspieler hat Hancke in früheren Jah¬
ren vielen Beifall gefunden u . sich zahlreiche Freunde erworben.
Hier in Karlsruhe nahm ihn die Regisseurtätigkeit vollkommen
in Anspruch . Der Intendant Gustav Edler zu Putlitz , der
ihn hierher berief, und dessen Nachfolger , Dr . Bürklin , haben
die reichen Gaben , das gewissenhafte Streben urid vielseitige
Wissen des Verstorbenen wohl zu werten gewußt und dies wie¬
derholt öffenilicht bekundet . Auch als geistvoller, foumgewandter
Schriftsteller hat sich Hancke betätigt , mehrere Romane, No¬
vellen und Festspiele entstammen seiner Feder . Die „ Schla¬
raffia "

, deren treues Mitglied er war , verdankt ihm viele an¬
regende, poetische und wissenschaftliche Gaben.

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Die kurz vor Schluß der
vorigen Spielzeit dem Repertoir neu eingefügte, dreiaktige Ope¬
rette „ Das verwunschene Schloß" von Millöcker ging gestern
abend in der früheren , trefflichen Besetzung über die Bühne
und fand mit ihrer leichten , prickelnden Musik wiederum eine
sehr dankbare Aufnahme . Es ist zu bedauern , daß dem Kom¬
ponisten so vieler zugkräftiger Operetten nicht einmal ein wirk¬
lich gediegenes Textbuch , das ihn kräftig anzuregen imstande
gewesen wäre , in die Hände kam . Wenn den: Schöpfer des
„Bettelstudenten " auch der unverwüstliche Humor , der z . B . in
Lortzings komischen Opern lebt , nicht in dem Umfang zu Ge - ^
bote steht , so besitzt er doch musikalische Gestaltungskraft genug,

'
um ein Werk schaffen zu können , das feine besten Operetten mit ,ihrem harmlosen Inhalt zu überdauern geeignet wäre . Seine !
Stärke liegt in gemütvoller, ansprechender Melodik und schlich - !
ter Harmonik ; auch versteht er die Kunst, Situationen mit ein- !
fachen Mitteln musikalisch zu illustrieren und wirkungsvoll zu )
instrumentieren . Alle diese Vorzüge zeigen sich auch im „ ver¬
wunschenen Schloß"

, dessen Aufführung unter Herrn Lo -
r ^ tz. tz feinsinniger Leitung eine vorzügliche war . Die graziöseMu,,k gelangte zu voller Wirkung, und die temperamentvolle
Aufsagung des musikalischen Leiters übertrug sich auch auf diellmtwirkenden, die sich dem ihnen sonst ferner liegenden Ope-^

- chvt anpaßten . Bon den Damen nennen wir Frauv . Westhoven ( Coralie ) , Frl . Warmersperger ( Ne¬
id- /̂ i und ^ rl . ^ riedlein (Traudl ) als ganz vorzüglich .
mÄi ? ^ Mirzl sehr hübsch; besonders gefiel dieBallade

^
vom verwunschenen Schloß im ersten Akt mit der präch¬

tigen Steigerung am Schluß . Nur im Spiel sollte sich Re
Künstlerin freier und natürlicher geben ; die immer gleichen Be¬
wegungen verleihen der ganzen Wiedergabe etwas geziertes
steifes. Herr Bussard war ein naturwahrer Tiroler -
bursch , frisch und keck im Auftreten , gesanglich ausgezeichnet
Daß Herr Krön es den Andredl mit allen Vorzügen seiner
ganz hervorragenden darstellerischen Kunst ausstattete , bewies
der große Beifall , der ihm zuteil wurde. Auch die übrigen
Partien hatten in den Herren Roha ( Großrechner) , Hatz¬

kerl ( Geiersberg ) , Kempf ( Lammte ) , Mark ( Kreuz¬
wirts , Heinzel sHahnentritt, , Erl iBonneville ) und
Halles » ( Caponnie beste Vertrerung gefunden. Der Chor
sang die hübschen oberösterreichiscken Weisen frisch und tonschön ;
die zu Beginn des ersten Aktes promenierenden Tiroler und Ti -
rolerinnen dürften sich etwas größerer Ruhe befleißigen, da
sonst von dem Gespräch zwischen Lamotte und dem Kreuzwirt
fast nichts zu verstehen ist . Das Orchester spielte die Millückeriche
Musik sehr schwungvoll .

* Von der Generaldirektion des Großh . Hoftheaters wird
uns mitgereilt : Wegen Erkrankung von Hermaim Jadlowker
wird Kammersänger Peter Müller vom König! . Hoftheater
in Stuttgart in der morgigen Aufführung der „ Lustigen Wei¬
ber von Windsor" die Partie des „ Fenron " singen .

* (Konzert Edouard Risler . ) Der geniale Pariser Pianist
hat sich in unserer Stadt zahlreiche Freunde erworben und
wirbt stets neuk durch seine glänzende Interpretation von
Werken klassischer Meister . Auf sein diesmaliges Programm
hat er fünf Sonaten aus verschiedenen Lebensepochen Beetho¬
vens gesetzt, darunter op . 57, F -moll ( Appasionato) . Das Kon¬
zert findet am Sonntag den 7 . Oktober, abends 7 Uhr, im Mu¬
seumssaale statt . Eintrittskarten sind in der Musikalienhand¬
lung von Fr . Doert zu haben.

* ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Am 15 . Oktober
beginnt der Zyklus der Vortragsabende im Eintrachtssaale . Es
werden sprechen : Otto Julius Bierbaum , München, Dr . G . M.
Conrad , München, Professor Delkeskamp, Gießen, Professor
Max Dessoir , Berlin , Professor Furtwängler , München , Sa -
nitärsrat Leppmann, Berlin , Geh . Rat Franz v. Liszt , Berlin ,
Dr . Otto Neitzel , Cöln, v . Oppeln -Bronikowski, Berlin , Marcell
Salzer , Berlin , Geh . Rat Henry Thode, Heidelberg, W . Was¬
sermann , Karlsruhe .

* ( Luisenstiftung . ) Von den Zinsencrträgnissen der Luisen-
stiftung für 1906 wurden den nachgenannten Brautpaaren
Aussteuergabsn im Betrage von je 355 M . verliehen : dem Josef
Marx , Zimmerpolier , und der Hulda Beck in Konstanz, dem
Johann Ernst , Fabrikarbeiter in Hugsweier , und der Marie
Stüdle in Friesenheim , dem Gustav Betz, Bahnarbeiter , und
der Elisabeth« Bippes in Düdelsheim , dem Paul Oberst, Tag¬
löhner , und der Sofie Elisabetha Oberst in Unteröwisheirn, dem
Theodor Weiher, Bahnarbeiter , und der Luise Schneckenberger
in Mckarhausen.

Hc ( Deutscher Werkmeisterverband. ) Welche Betrüge jährlich
vom Deutschen Werkmeisterverband umgesetzt werden bei sehr
minimalen Verwaltungskosten , mögen folgende Zahlen beweisen .
Seit 1890 bis Ende 1905 wurden 1 032 067 M . zur Unter¬
stützung der Invaliden , Witwen und Waisen verwandt . Die
„ Werkmeisterzeitung" warf im letzten Jahre einen Ueberschuß
von 141 000 Di . ab und auch die Brandversicherung darf dem¬
nächst mit einem Ueberschuß von über 100 000 M . rechnen . Die
Verwaltungskosten der Sterbekasse betragen pro Kopf nur
28 Pf . , während die Perwaltungskosten der nächstbilligsten
Sterbekasse 1,30 Ai . auf den Kopf betragen . In der Sterbe¬
kasse wurden 1905 832 612 M . Ueberschüsse erzielt , die dem
Reservefonds zugeschlagen werden konnten. Der Verband zählt
zurzeit 45 000 Mitglieder und besitzt ein Vermögen von
7 583 000 M . , also pro Kopf berechnet 170 M . Im Jahre
1905 verausgabte der Verband für Sterbegelder und Unter¬
stützungen 993 000 M . Die zu leistenden Beiträge betragen nur
11 Pf . pro Tag , wofür ein Sterbegeld von 800 M . für den
Manu und 200 M . für die Frau beim Ableben gewährt wird.
Außerdem wird Unterstützung im Jntzaliditätsfalle , bei Stellen¬
losigkeit oder bei Streitfragen , die das Dienstverhältnis an -
gehen , gewährt . Auch den Witwen und Waisen wird , wenn
auch eine bescheidene , so doch immerhin willkommene Unter¬
stützung gewährt . In diesem Monat wurden allein an hiesige
Witwen 1100 M . Unterstützungsgelder ausbezahlt .

* ( Die Neuverpachtung der städtischen Anschlagsäulen ) ist so¬
eben ausgeschrieben. Das Recht zur Benützung der Trans¬
formatorensäulen war bisher an die Firma Haasenstein u . Vog¬
ler hier verpachtet. Die dieser Firma gehörigen Litfaßsäulen
hat die Stadtgemeinde käuflich erworben , so daß sie nunmehr
alleinige Eigentümerin der hiesigen Plakatsäulen
geworden ist .

Hc ( Der Wafscrstand des Rheins . ) Die Besucher von Maxau
werden von dem Tiefstand des Rheines allgemein überrascht.
Ueberall ragen die Kiesbänke hervor . Die Pontons der Schiff¬
brücke ruhen teilweise auf dem Kies . Geht man auf bayerischer
Seite rechts gegen das Gut „ Ludwigsan "

, so kann man dreist
den Damm entlang gehen, da der nach Wärt zu führende Arm ,
sog. Altrhein , trockener, Fußes überschritten werden kann.
Durch diesen Wasserstand wird leider der ganze Schiffahrtsver¬
kehr , auch der unseres Rheinhafens sehr ungünstig beeinflußt.

* ( Deutsche Lebensversicherungsbank, Aktiengesellschaft in
Berlin . ) In der Zeit vom 1 . Januar bis 1 . Oktober 1906 wa¬
ren 4688 Anträge mit einer Versicherungssumme von
11 150 435 M . zu bearbeiten gegen 4267 Anträge mit einer
Versicherungssumme von 8 645 900 M . im gleichen Zeiträume
des Vorjahres . Neu ausgestellt wurden 4228 Policen mit einer
Versicherungssumme von 9 559 735 M . gegen 4008 Policen
mit einer Versicherungssumme von 7 797 800 M . im Jahre
1905 . Hierbei entfallen 1575 Policen mit einer Versicherungs¬
summe von 5 476 200 M . auf die Lebensversicherung gegen
856 Policen mit einer Versicherungssumme von 3 177 700 M.
im Vorjahre . Der Gesamtversicherungsstand am 1 . Oktober
1906 hat die Summe von 90 Millionen überschritten.

( Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 27 . Seht . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Freiherr von Woldeck .
Vertreter der großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .
Bleicher . — Die Zunahme der Geschäfte des hiesigen Land¬
gerichts haben die Errichtung einer weiteren Zivilkammer und
weiteren Strafkammer notwendig gemacht . Es besitzt das
Landgericht Karlsruhe nunmehr fünf Zivil - und vier Straf¬
kammern . Die nötigen Mittel für diese Erweiterung und für
die durch sie bedingte Vermehrung des Richterpersonals hat be¬
kanntlich der letzte Landtag bet Beratung des Jnstizbudgets be¬
willigt . Di e neu geschaffene Strafkammer IV
hielt heute unter dem Vorsitze des für dieselbe ernannten Di¬
rektors Freiherrn von Woldeck ihre erste Sitzung ab . Der An¬
geklagte , der zunächst vor ihr zu erscheinen hatte , war der 30
Jahre alte Handelsmann Hermann Gr ei mann aus Pots -
amtschke , ein vielfach bestrafter Mensch . Heute mußte er sich
wegen Betrugs im Rückfalle verantworten . Der Angeklagte
war zur Verhandlung aus Hannover , wo er zurzeit eine Ge¬
fängnisstrafe von 10 Monaten verbüßt , hierher transportiert
worden, denn die Betrugsfälle , die ihn wiederum vor Gericht
brachten, verübte er im Januar in den Städten Baden und
Pforzheim . Als Spezialität betreibt Greinmnn Unterstütznngs-
schtmndeleien , wobei er es versteht, in frecher Weise die Mild¬
tätigkeit gutherziger Menschen auszunützen . Der Angeklagte
wurde unter Errechnung der von der Strafkammer Hannover
gegen ihn erkannten Strafe , unter Abzug von 2 Monaten Un¬
tersuchungshaft und unter Anrechnung der seit 2 . August ver¬
büßten Strafhaft zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 5 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . — Aus einem recht sonderbaren Mo¬
tive wurde der bisher unbestrafte 22 Jahre alte Daglöhner
Anton Herrmann aus Niederbühl zum Diebe. Der An-
geschuldigte , der in dem Eisenwerke Gaggenau arbeitete , wart«n der Fabrikleitung auf Grund bestehender Vorschriftentur den Betrieb mit 10 M . bestraft worden. Um sich für diesen

Verlust schadlos zu Hallen , beschloß Herrmann , wie er angab,im Magazin der Fabrik einen Diebstahl zu verüben . Er stieg
auch am 18 . Juli mittels einer Leiter in dasselbe ein und
entwendere verschiedene Fahrradreile und eine Luftpumpe.
Ter Angeklagte wurde wegen schweren Diebstahls mir 3 Mo¬
naten Gefängnis bestraft .

oc . Heidelberg, 2 . Okt . Ter Inhaber des Hotels „ zum
roten Hahn "

, Herr Heinrich Tamm , hat die Molkenkur
nebst Inventar und den dazu gehörigen Grundstücken für
221 000 M . angekauft unter der Verpflichtung gegen die Stadt
Heidelberg, diese in den Kauf eintreten zu lassen , wenn sie sich
innerhalb zwei Monaten dazu bereit erkläre und Herrn Damm
die Wirtschaft auf mindestens sechs Jahre verpachte . Es ist
wahrscheinlich , daß der Bürgerausschuß auf Antrag des Stadt¬
rats den Erwerb des schönen Aussichtspunktes für die Stadt ge¬
nehmigt . — Ter kürzlich in Heidelberg verstorbene Privatmann
Waltz hat dem Waisenhaussonds und der Kleinkinderanstalt
je 10 000 M . vermacht. — Mit der Renovierung der „ Rit¬
ters a s sa de " wird nächste Woche begonnen werden . — Dem
Wirt vom „ roten Löwen" wurde aus seinem Privalzimmer eine
Kassette mit 3000 M . entwendet .

* Pforzheim , 2 . Okt . Nach dem Rechenschaftsberichte pro
1905 schließt die Stadtkasse ihre Rechnung mit einem
Mehr gegen den Voranschlag von 137 111 M . ab . Die laufen¬
den Wirtschaftseinnahmen betrugen 2 639 806 M . oder 319 118
M . mehr als nach dem Voranschlag, die laufenden Wirtschafts-
ausgaben 2 395 707 M . oder 182 007 M . mehr . Ter lleber-
schuß der Wirtschaft im Jahre 1904 belief sich auf 79 588^ M.

X Baden, 2 . Okt . Am kommenden Freitag den 5 . Oktober
findet im hiesigen Theater aus Anlaß der goldenen Hochzeit
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin eine Fe st Vorstellung statt . Das
Programm enthält neben verschiedenen musikalischen Vorträgen
auch ein von A . Michaelis gedichtetes Festspiel „ Stimme des
Volkes "

, zu dem Professor Th . Pfeiffer die Musik geschrieben
hat . Des weiteren gelangt auch Karl Beines Jubiläumshymne
für Männerchor , Knabenchor und Orchester zur Aufführung.
Mitwirkende sind hiesige und auswärtige Künstler und hiesige
Dilettanten .

X Baden , 3 . Okt . Die herrliche Verbindungsstraße Fisch¬
kultur—Forbach wurde gestern in feierlicher Weise eröffnet .
Auf Einladung des Kreisausschusses Baden hatten sich zahl¬
reiche Teilnehmer eingefunden, welche mit Wagen zum Ver¬
sammlungsorte an der Fischkultur Gaisbach fuhren und von
dort an die durch eine reizvolle Gegend führende, neue Straße
begingen. Unter den Teilnehmern bemerkte man u . a . die
Herren Landeskommijsär Föhrenbach-Karlsruhe , Geh . Ober¬
regierungsrat Haape , Oberbürgermeister Dr . Gönner . Auf der
„ roten Lache "

, woselbst ein Buffet aufgestellt war , fand der
Einweihungsakt statt . Freudige Teilnahme rief die Mitteilung
hervor, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog ge¬
ruhte , den Namen „ Großherzog Friedrich-Luisen- Stratze " für
diese mit großen Opfern erstellte , der Allgemeinheit überaus
nutzbringende Sircrßenanlage zu genehmigen. Mit einem be¬
geisterten Hoch auf das geliebte Großherzogspaar wurde so¬
dann die Straße für eröffnet erklärt . In langer Wagenreihe,
die Bermersbacher Musik an der Spitze, ging es sodann hinunter
ins romantische Murgtal nach Forbach, wo im „ Friedrichshof"
ein durch zahlreiche Reden gewürztes Mahl stattfand . An Ihre
König ! . Hoh . den Großherzog und die Großherzogin
wurde ein Huldigungstelegramm abgesandt. Das Festmahl
verlief äußerst ästimiert . Gegen Abend wurde sodann die
Rückfahrt über Schloß Eberstein nach Baden angetreten .

D Vom Bodensee , 3 . Okr . Am Sonntag fand in Radolf¬
zell unter dem Vorsitz des Herrn Tr . Seitz die Spätjahrsver¬
sammlung des Aerztlichen Kreisvereins Konstanz statt . Nach
Erledigung von Fragen , welche das wissenschaftliche und Stan¬
desinteresse der Aerzte berühren , wurde das neue Kran¬
kenhaus zu Radolfzelt , dessen Eröffnung am 15 . Ok¬
tober stattfindet , eingehend besichtigt . — In den Amtsbezirken
Konstanz, Engen , lleberlingen , Stockach und M-eßkirch ist die
Kartoffelernte zurzeit in vollem Gange und fällt die¬
selbe nach Qualität und Quantität durchaus befriedigend aus .
Die Kartoffeln werden mit 4 bis 4,50 M . pro Doppelzeutner
bezahlt. Auf den Stationen Nenzingen, Wahlwies , Radolfzell,
Singen , Mühlhausen und Jmmendingen wurden bereits an¬
sehnliche Quantitäten neuer Kartoffeln von auswärtigen Händ¬
lern verladen . Tie Ernte der Zwetschgen fiel ungemein
ergiebig aus . Nicht minder lieferten die Nüsse
einen ziemlich befriedigenden Ertrag .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Noch selten war , wie aus
Mannheim gemeldet wird , der Wasser st and des Rheins
so niedrig , wie gegenwärtig . Auf der Ludwigshafener Seite
hat sich eine große inselförmige Sandbank gebildet. — Die
deutsche Kakteengesellschaft hält ihre nächstjährige Versammlung
in Mannheim ab . — In Breitenbronn ( A . Mosbach) brannte
die angefüllte große Scheune nebst einem Anbau des Landwirtes
Jakob Groß nieder . Es soll Brandstiftung vorliegen und ver¬
mutet man als Täter einen entlassenen Knecht . — Anläßlich der
in letzter Zeit in der Edelmetallindustrie entstandenen Lohn -
differenzen sind zwischen den Fabrikanten in Pforzheim
Verhandlungen im Gänge zwecks Gründung eines Edelmetall -
industriellenverbandes für ganz Deutschland. — Das 3 Jahre
alte Söhnchen des Briefträgers Richert Lahor in Pforzheim
machte sich in einem unbewachten Augenblicke am Gasherde zu
schaffen . Der Kaffeetopf fiel um und sein Inhalt ergoß sich
über das unglückliche Kind, das verbrüht wurde und bald dar¬
auf starb . — Dem 60 Jahre alten Holzhauer Wunsch in Ber -
mersbach wurde beim Holzschleifen von einem rollenden Stamm
der Fuß abgedrückt . Wunsch ist gestorben . — In Plittersdorf
wurde das 214 Jahre alte Kind Berta Uhrig von einem Fuhr¬
werk überfahren und getötet . — Das 214 Jahre alte Söhnchen
des Kreuzwirts Reis in Lttersdorf siel in einen Kübel mit
heißem Wasser und verbrühte sich derart , daß nach wenigen
Stunden der Tod eintrat . — In Hockenheim ging das Gast¬
haus „ zum Kaiser Friedrich" um den Preis von 75 000 M.
an Kaufmann Hermann Sermersheim in Auerbach a . B . über .
— In Emmendingen wird demnächst nach Beschluß des Ge¬
meinderats ein Seefischmarkt abgehalten werden. Die
Abgabe der Fische soll zum Selbstkostenpreis erfolgen. — Der
Stadtrat in Freiburg genehmigte laut „ Frrib . Tagbl .

" das ge¬
nerelle Vorprojekt zu dem neuen Schulhause in Zähringen mit
einem Kostenvoranschlage von 270 000 M . — An Quartiergel¬
dern wurden in Billingen für 26 000 Verpflegungstage der letz¬
ten Herbstübungen ca . 40 WO M . ausbezahlt .

Neueste rrnö GeLegvcrmme .
* Posen, 3 . Okt . In den letzten Tagen wurden zahlreiche

stürmische , von Männern und Frauen besuchte polnische
Protestyersammlungen in Hohensalza, Kosten und
andren Städten aufgelöst, in denen gegen die Einführung des
deutschen Religionsunterrichts Einsprache erhoben wurde.

* Rominten , 3 . Okt . Der Minister für Landwirtschaft , Do¬
mänen und Forsten , Staatsministcr v . Podbielski , ist
gestern hier eingetroffen .

* Stuttgart , 3 . Okt . Ministerpräsident Dr . v . Breit¬
ling teilte in der Sitzung der Justizkommission der Abge¬
ordnetenkammer mit , der Landtag werde Mitte



Oktober einberufen und anfangs November aufgelöst
werden .

* Prag , 8 . Lkt . Die hiesige Handelskammer faßte einstimmig
den Beschluß , im Jahre 1908 aus Anlatz des 60jährigen Regie-
rungsjubiläums des Kaisers Franz Joses eine Jndnstris -

und Gewerbeausstellung des Prager HandelskammerLezirkes

zu veranstalten .
* Paris , 3 . Okt. Ter gegenwärtig inBiarritz wei¬

lende Äarinemiuister Thomson erklärte einem Mit¬

arbeiter der „Petitc Gironde " von Bordeaux , daß der

Bau der 20 neuen Unterseeboote im Laufe dieses Monats
in Angriff genommen werden dürfte .

* Konstantinopcl , 3 . Okt . Ter neue Oberkommiffar
von Kreta , Zaimis , ist am Montag nachmittag in

Canea eingetroffen.
* Tanger , 3 . Lkt . Das entschiedene Vorgehen der Ver¬

ein i g t e n L t a a t e n soll hauptsächlich veranlaßt sein durch
das inkorrekte Verhalten Mohammed ei Torres , der bei der

ersten Beschwerde die Angelegenheit leichtfertig behandelte . Ter
amerikanische Gesandte wurde dadurch gereizt und geht nun mit
aller Strenge vor .

* Washington, 3. Okt. Ter derzeitige Gouverneur der

Panamakanalzone , Maroon , wurde zum interimisti¬
schen Gouverneur von Kuba ernannt und wird sich un
vorzüglich dorthin begeben . Taft wird innerhalb lO
Tagen hierher zurllckerwartet.

* Kapstadt, 3 . Okt . Nach einer amtlichen Kundgebung
haben Südafrika nnd A u st r a l i e n am 1 . d . M .
gegenseitige Zollpräferenz vereinbart .

WevsiHieöenes .
Ter Kongreß der Jnternationalen Law Association .

s- Berlin, Lkt . In den Räumen der Berliner Handels¬
kammer trat gestern die International Law - Asso¬
ciation zu ihrer 23 . Versammlung zusammen . Lir Walter
Kennedy eröffnet« den Kongreß. Staatssekretär Tr . von
NieLerding begrüßte die Versammlung im Austrage des
Reichskanzlers und sagte , der Reichskanzler werde stets die Be¬
strebungen der International Law- Association , die aus Aus¬
gleich unter den Rechtsanschauungen der Kulturvölker gerichtet
seien , nach Kräften unterstützen. Geheimer Kommerzienrat
Herz und Stadtrat Kämpf sprachen Begrühungsworte im Na¬
men der Berliner HandelÄammer und der AÄtesten der Ber¬
liner Kaufmannschaft. Reichsbankprüsident Tr . Koch begrüßte
die Versammlung als Vorsitzender der Juristischen Gesellschaft
und führte aus , die zur Beratung stehenden Themata suchten
vorsichtig die Grenzen einer vollen Rechtsgemeinschaft der zivi¬
lisierten Völker für besonders wichtige Gebiete ihres Verkehrs
abzustecken. Sir Walter Kennedy dankte auf die Ansprachen in
einer längeren Rede. Tie Versammtung wählte hierauf den
ReichsbankpräsidentenTr . Koch zum Präsidenten . Koch hielt
«ine mit lebhaftem Beifall ausgenommen« Eröffnungsansprache .
Ein Huldigungstelegramm an den Kaiser wurde abgesandt ,
dann trat die Versammlung in die Tagesordnung ein . — In
der Nachmittagssitzung sprach zunächst Professor von Mar -
t i tz über Minenlegung im Seekriege. Er führte aus , die Aus¬
legung verankerter Seeminen sei nach den bestehenden Völker¬
rechtsgebräuchen kein verbotenes Kriegsmittel , dagegen könnten
treibende Minen aus keinem Teile des Weltmeeres , auch der
Küstenmeere nicht , geduldet werden , da sie die Sicherheit der
Schiffahrt auch außerhalb des Kriegsschauplatzes und nach Be¬
endigung des Krieges aufs höchste gefährden . Daher recht¬
fertige sich der Wunsch , daß ein allgemeines Verbot
die Verwendung treibender Minen in Seekriegen durch
vertragsmäßiges Einverständnis der -Seemächte ausgesprochen
werden . Zu demselben Gegenstände sprach Leval -Brüssel.
Rechtsanwalt Stephens sprach über das Durchsuchungsrecht.

s'
^

Berlin , 3 . Oft . Zu Beginn der Sitzung der Law
Association verlas der Präsident unter lebhaftem Beifall
folgendes Telegramm Seiner Majestät des Kaisers aus No¬
miniert vom 2 . Oftober :

Mt dem Tank für Ihre mich erfreuenden Huldigungs¬
worte begrüße ich die Mitglieder der internationalen Law
Association als Gäste in meiner Haupt - und Residenz¬
stadt Berlin . Möge die dem Wohle der Menschheit gewid¬
mete Arbeit der Konferenz auf deutschem Boden und in¬
mitten des von starkem Rechtsböwußtsein erfüllten deut¬
schen Volkes besonders gedeihlich und erfolgreich sein .

Wilhelm .

Dcr Maler Professor Christian Mali

-s Kiel, 3 . Lkt . Der große Bergener Erzdainpser „Tonga " ist
vor dem Kriegshasen gestrandet . Die Lage ist gefährlich,
da der Wasserstand sinkt . Acht Bergungsdampfer sind abge¬
gangen.

7 Wilhelmshaven , 3 . Oft . In Nordenham stürzte der Pier
des Fischereihafens infolge Erdrutsches ins Wasser, wo-

> durch der Haseneingang größtenteils gesperrt wurde .
! 7 Hamburg , 3 . Lkt . Das Kapital der neuen Hamburg -
! Bremer Asrikalinie im Betrage von 9 Millionen Mark ,
j nämlich 6 Millionen Mark Aktienkapital und 3 Millionen Mark
z Schuldverschreibungen, ist, laut „ Köln. Ztg .

"
, teils durch die

^ alten Aktionäre der Gesellschaften , teils durch Hamburger und
! Bremer Afrikafirmen schon vollständig gezeichnet .

st Kaiserslautern , 3 . Lkt . Wie die „ Pfälzische Presse " aus
- Frankenrhal meldet, wurde wegen einer endlosen Reihe von
! K i r ch e n d i e b st ä h l e n , verübr in den letzten Jahren in
^ der Pfalz , Baden und Hessin , die zuletzt in Mannheim wohn¬

hafte, seit einem Jahve in Uniersuchungshaft sich befindliche
68 Jahre alte Witwe Elisabeth Allgeier von Rohrbach in
Baden von der Strafkammer Frankenrhal zu 4 Jahren und 3
Monaten Zuchthaus verurteilt . Der Gerichtssaal glich förm¬
lich einem Warenlager , da sich unter den beschlagnahmten Sa¬
chen viele wertvolle Altardecken usw . befanden.

1 München, 3. Okt .
ist gestorben .

7 Les Plans , 8 . Okt . Die Leichen der an der Pascheu -
spitze verunglückten Touristen sind heute vormittag geborgen
und gegen mittag hierher gebracht worden. Alle sind schrecklich
verstümmelt . Die vier Touristen scheinen , statt dem Couloir
zu folgen, von diesem Wege abgegangen auf vereistes Felsgeviel geraten und dann abgestürzt zu sein. Trei Leichen waren
noch znsammenoeseilt, von der vierten war das Seil losge-
rissen .

f Rom, 3 . Lkt . Tie auswärts verbreitete Meldung vom Tode
des ehemaligen italienischen Ministers des Auswärtigen Vis¬
conti Venosta ist unrichtig ; sie ist aus die Tatsache zurück -
zusührcn , daß in Mailand der Bruder des Staatsministers , der
Schriftsteller Gino Visconti Venosta , gestorben ist .

's Palermo , 2 . Okt . In Trabia wurde gestern abend um
7 Uhr 15 Minuten eine ziemlich starke Erderschütterung
gespürt ; auch in Termini fand gestern um 7 Uhr 15 Minuten
ein starkes Erdbeben, ein anderes heute morgen um 4 Uhr statt .
Dieses verursachte den Einsturz eines Hauses und einer Gar¬
tenmauer . Die Bevölkerung floh ins Freie .

st London , 3 . Oft . Nach Depeschen aus New - Orleans
ist das an der Küste von Mexiko gelegene Fort Maccras un¬
weit Pensacola total vom Orkan zerstört worden . Alle
Offiziere mit ihren Familien und die Artilleristen kamen um ,
soweit sie sich nicht an den Batterien festgebunden hatten . Hilfe
war unmöglich . Viele Personen sind ums Leben gekommen .

's Lissabon, 3 . Okt . Beim Marineministerium ging die Mel¬
dung ein , daß die portugiesische Insel Macao

"
durch Cyklone

heimgcsucbt wurde. Zahlreiche Gebäude wurden zerstört . Viele
Menschen kamen um.

Staub der Badischen Bank
am 30. September IMS.

Aktiva.
Metallbestand . 6 525613 M . 74 Ps
Retchskassenscheine . 35 785 „ — „Noten anderer Banken . . . 851700 „ — .
Wechselbestand . 18171385 „ 26 ^
Lombardforderungen . . . 9 009 255 „ — .
Effekten . 1 438 890 „ 49 .
Sonstige Aktiva . 2 667 924 „ 99 .

Gvoßhevzogtiches KoftHeatsv.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 4. Okt. Abt. N. 6 . Ab . -Vorst. Neu emslu-
diert : „ Tie lustigen Weiber von Windsor" , komisch-phantastische
Oper in 3 Akten mit Tanz , Musik von Otto Nicolai. Anfang7 Uhr . Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag, 5 . Oft. Abt . C . 6 . Ab.-Vorst . „Elga"
, Noctur-

nus von Gerhart Hauptmann , nach einer Novelle Grillparzers.
Anfang halb 8 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Samstag , 6 . Oft . Abt . 8 . 7 . Ab.-Vorst . „Tie deutschen
Kleinstädter ", Lustspiel rn 4 Akten von Katzebue . Anfang 7
Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Sonnrag , 7. Oft . Abt . -L 8. Ab. Vorst . „ Der Bajazzo ",Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik von
Leoncavallo. — „Cavalleria rusticana" i Sizilicmische Bauern¬
ehre ) , Melodrama in 1 Akt, Musik von Pietro Mascagni .
Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Montag , 8 . Okt . Abt. 8 . 8 . Ab .-Vorst . „Stein unter Stei¬
nen " , Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. Anfang7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .

vom 3 . Oktober 1906.
Begleitet von stürmischen Südwestwinden ist die Depres¬

sion, die gestern im Südwesten von Irland erschienen war ,
bis zu den Niederlanden weiiergezogen; in weitem Umkreis
verursacht sic trübes , regnerisches und sehr mildes Wetter .
Da die Depression voraussichtlich abzieht und eine neue nicht
zu folgen scheint, so sind nordwestliche Winde und damit Ab¬
kühlung, sowie vorerst noch Niederschläge zu erwarten .

Wetternachrichle« aus dem Süden
vom 3 . Oktober 1906, früh.

Lugano bedeckt 11 Grad ; Biarritz bedeckt 20 Grad ; Nizza
wolkig 17 Grad; Triest bedsckr 14 Grad; Florenz bedeckt 15
Grad ; Rom bedeckt 13 Grad ; Cagliari heiter 18 Grad ; Brindisiwollenlos 14 Grad .

Wolkig
bedeckt

4 . ruiwoer : ti v ; niedrigste in der
darauffolgendenNacht : 5 2.

Niederschlagsmenge des 1 . Oktober : 0 0 mm.
Höchste Temperatur an 2 . Oktober 18.2 , niedrigste w der

darauffolgenden Nach « : 12 5 .
Niederschlagsmenge des 2 Oktober 0D mm
Wasserstaud des Rheins am 2 . Oktober, früb : Schuster.Insel 115 m , gestiegen 4 ein ; Kehl 163 w , gefallen 2 ora ,Maxau 293 w, gefallen 4 ew , Mannheim 2.10 m , gefallen4 ein.
Wafferstand des Rheins am 3 . Oktober, früh : Schuster¬

insel 114 m , gefallen 1 ein ; Kehl 1 .63 w , Stillstand »
'

Maxau 2 95 w, gestiegen 2 cm ; Mannheim 2 07 in, gefallen3 ow.

Witteruugsbeobachtungen der Meteorvlog . Station

Oktober S^rom ! Tlr-rLi. !
"Ul. ^ ^ c . ? ^

z-uSlia,
reit U!
Vrvz-
942 . Nachts 9« U. 748 5 12 .5 10.0 SW

3 . Mrgs . 7- U. 741 .9 17 1 > 10 .2 70
3 . Mittgs 2« U

' Sturm .
746 6 16 9 10 .0 70 "

38 700 554 M . 48 Ps .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reserdefvnd . 2 145 344
Umlaufende Noten . . . . . . 17379600
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 9 156 807
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . —
Sonstige Passiva . 1019 402

18
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G . Braunsche H o f b u chdr uckerei in Karlsruhe .
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38 700 554 M . 48 Pf

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln 534 547 M . 47 Pf .

Di - Direktion der Badischen Ban

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .

Erhebungsorte

100 Kilogramm

Stroh

100 Kilogramm

Engen . .
!

6 — 3 .60 5 -
Hilzingen . 19 .25 - .- - .- 16 .20 16 40 - .- 3 — _ ,_
Konstanz*) . 18 .75 - .- 17 25 16 .75 1625 5 .75 4 .75 5 .30
Radolfzell . 19 .78 - 2125 - .- 16 30 6 40 4 — 6 —
Singen . . 18.80 - . - - .- — .- 6 — 4 60 6.20
Meßkirch . 18 .40 19 .70 — - . - , 15 70 5 .50 3 .80 5 .—
Pfullendorf 19 23 19 .20 1617 16 20 15 75 _ ,_ 4 25 6 25
Stockach . - . - 19 .36 — - .- - - 6 .25 4 25 625
heberlingen 18 .70 19 .52 20 — — 15 69 4 — 3 20 4 50
Markdorf . - . - - . - - .- - .- - .- 5 — 4 .20 5 —
Gillingen . - .- — - .- — 15 .60 — 4 .— 4 .60
Bonndorf . - .- - .- - . - — ,- - - 3 .- 6 -
Lenzingen . 19 .— - .- - - 1681 15.83 - 4 .— 6 —
Freiburg . 19 .75 - .- 16 .63 1675 17 — 5 - 3 50 7 .-
Staufen 19 .25 - . - 17 .— 17 — 16 .50 6 .— 4.60 6 . -
Kandern . 20 — - .- — — 17 — 5 .40 4 .50 6 40
Nüllhetm . 19 .50 - .- 17 - 17 - 16 .50 5 .50 3 .80 6 -
»°hl ' ) . . 18.50 19.50 14 83 17 - 17 - 5 — 4 .— 7 -
llohr . . . 19 50 _ _ 17 - — 17 - 5 .40 4 .40 660
vffenburg . 20 — - .- 1750 — 16 50 5 — 4 80 6 .50
Kolfach . . . — - . - 18 50 17 - - — 5 .60 _ 5 .—
Anstatt 18 75 _ _ 17 50 17 25 16 .30 4 80 — _ 6 .25
Bruchsal *) . 18 .25 18 38 16 75 17.25 15 .50 4 .35 3 .55 6 .10
Durlach *) . 19 .25 18 75 16 .75 16 75 16 - 5 — 4 - 650
Karlsruhe *) 19 95 19 .79 16 79 17 93 17 .46 550 7 —
Mannheim*) 19 .25 18 88 16 .75 18 63 16 75 5 — 4 25 7 —
Heidelberg *) . . 19 .50 18 .50 16 - 17 50 15 .50 4 50 3 - 6 -
L°kberg' ) . . . 19 .30 18.40 16 50 17 .20 17 20 480 3 .80 5 .20
Mosbach *) . . 19 50 !18 50 17 . - 17 .50 17 — 5 . - 4 .— 6 . -
Wertheim*) - - 17 83 !

>!18 — 1750 17 .25 1617 5 .50 4 .— 6 .—

Erhebungsorte

Konstanz .
Stockach .
Ueberltngen .
Donaueschtngen
Billingen.
Waldshut
Breisach .
Ettenhelm
Freiburg .
Lörrach .
Müllheim
Kehl . .
Lahr . .
Offenburg
Baden
Rastatt .
Bruchsal .
Durlach .
Ettlingen
Karlsruhe
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim
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100 k8 1 Kilogramm 3

vom Großh . Statistischen Landesamt .)

7 .75 40 30 28 34 172 168 120 199 190 190
6.— 44 36 27 30 170 170 150 180 170 180
8 .— 34 26 26 30 160 152 130 180 152 180
5 .— 36 32 25 36 160 160 100 180 160 160
7 .50 40 34 27 30 160 180 140 180 160 170
6 . - 40 30 28 32 160 160 120 170 170 160
5 .— 44 36 28 33 160 150 130 170 180 170
4 .— 36 24 26 26 160 160 160 160 152 172
5 .10 44 36 28 28 168 160 180 180 180
6.30 36 — 27 44 , 160 150 140 180 160 170
6 .90 40 26 25 32 160 160 — 170 170 180
8 .— 40 38 24 26 160 160 146 180 180 180
7 . - 36 30 25 30 168 160 152 180 160 180
7 .— 40 36 26 , — 175 170 160 170 160 180
5 .10 48 40 32 35 195 170 130 210 170 200
4 80 44 36 27 . 30 160 160 120 180 170 175
5 .— 36 26 26 28 180 172 — 180 180 180
6 — 40 30 27 40 176 168 120 180 180 l80
6 — 36 32 2« 32 172 168 180 16 !) 180
6 — 40 34 30 40 172 164 124 184 160 184
6 — 40 36 25 28 176 168 — 1.80 152 180
8 .50 44 34 25 28 180 172 132 200 180 200
6, - 40 30 27 27 180 180 130 180 180 172
6 .40 40 34 25 28 180 172 140 180 140 180
6 — 36 30 23 27 — 168 — 172 172
6 — 30 24 24 26 160 120 160 150 170

Spetfe-

240
240
230
220
240
220
220
250
230
220
220
240
220
280
230
220
200
240
210
240
240
220
180
200
240
230

180
200
200
160
180
160
200
200
180
150
180
200
200
180
200
200
200
200
200
200
160
170
180
200
200
200

230
220
200
2l0
215
210
230
240
230
240
240
240
230
240
260
240
280
260
260
240
280
260
280
240
210
200

50 j 40
50 > 45
36 ! 36
44 ! 36
40 > 40
40 ! 48
44 ! 40
40 j 40
45 40
40 36
46 44
45 40
40 38
34 ! 38
48 3«
44 36
40 ! 40
44 ! 44
40 40

Händlern, Müllern , Landwirten und Fuhrleuten .
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D .27S

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

D .2S3. Heidelberg. Im Konkurs
Wer den Nachlaß des Landwirts
Christof Böhler II .. Sandhaufen ,
wird die Schlußverteilung erfolgen.
Dazu sind ca. M . 400 .— verfügbar .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
Abteilung II Großh . Amtsgerichts
dahier nredergelegten Verzeichnis sind
dabei M . 1208 .13 nicht bevorrechtigte

Forderungen zu berücksichtigen.
Heidelberg, den 2 . Oktober 1906.

Winter .
Konkursverwalter .

Bekanntmachung.
D .254 . Nr . 11747 . Frriburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Emil Sied¬
ler in Freiburg ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin anberaumt auf

Dienßtag den 9. Oktober 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier.
Freiburg , den 1 . Oktober 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV :
Zimmrrmann .

Bekanntmachung .
Aus dem von Seiner Königlichen

Hoheit dem Höchstseligen Großherzog
Ludwig gestifteten Fonds für bedürf¬
tige Kadetten ist für das Halbjahr 1 .

Oktober 1906 bis 1 . April 1907 eine
Anzahl von Stipendien zu vergeben.

Eltern und Vormünder badischer
Kadetten, die sich um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuche bis längstens 20.
Oktober d . I . bei uns einreichen und
ihnen die Nachweise über bezahlte
Pensionsbeiträge für die Zeit vom 1 .
Oktober 1906 bis 1 . April 1907 bei¬
fügen. D .252 .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1906 .
Großh . Ministerium der Finanzen . ^

Wennlklik .
Mit Gültigkeit vom 26 . November

1906 erhöhen sich die Tarifentfernungen
einer Anzahl württembergischer Sta¬
tionen, hauptsächlich des oberen Neckar¬
tals , des Nagold, und Enztals mit
Etzenrot, Station der Albtalbahn , um
7 Lm . Vom gleichen Zeitpunkt ab wird
der Gesamtverkehr aus Württemberg
nach Etzenrot über Ettlingen geleitet,
wodurch die Umladung der nach Etzen¬
rot bestimmten Wagenladungsgüter auf
Schmalspurwagen vermieden wird .

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen . D .277

Karlsruhe , den 2. Oktober 1906.
Großh , Generaldtrektion der Badischen

Staatseisenbahnen .

Die Station Bettlach der schweize-Die Station Betilach der schweize¬
rischen Bundesbahnen ist am 1 . Oktober
1906 für den Güterverkehr eröffnet
worden. Die in den obengenannten Tarif
neu aufgenommenenFrachtsätze für diese
Station treten daher sofort in Kraft .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1906.
Großh . Generaldtrektion der Badischen

Staatseisenbahnen . D .280

Mitteilung des
Grosth . Stattstische « Laudesamt»

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für den Monat September 1906 .

Orte .
Hafer^ (Roggen) Heu

100 Kilogramm

1 Mittlere Mouatspreise
M .Pf . M .Pf . ! M .Pf

Konstanz . . . - 5 75 5 43
Meßkirch . . . 15 66 - —

Stockach . . . - 625 6 25
Billingen . . 15 25 - 4 60
Freiburg . . . 16 76 5 24 5 70
Offenburg . . - > 49g 650
Rastatt . . . - 4 80 625
Bruchsal . . . - > 4 35 610
Karlsruhe . . - 550 7 —
Mannheim . . 16 75 ! 4 63 713
Mosbach . . . 1750 ! - 6 —
Wertheim . . 16 17 j -

>
2 . Monatliche Durchschnitte der

höchsten Tagespreise
(ohne Zuschlag) .

Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .
M .Pf. M .Pf. M .Pf

Konstanz . . . — 6 — 568
Meßkirch . . . 16 — — - '
Stockach . . . — 6 50 6 50
Billingen . . 16 73 — 4 60
Freibnrg . . . 1? 13 5 24 5 70
Offenburg . . — 4 90 6 50
Rastatt . . . — 5 — 650
Bruchsal . . . — 4 50 6 20
Karlsruhe . . — 5 50 7 —
Mannheim . . 1719 4 63 8 —
Mosbach . . . 17 90 — 6 —
Wertheim . . 17 — — — —

Achrrn. D .194.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 456 : Buck» Erhard , Zimmer¬
meister zu Achern , und Marie geb .
Gaißer .

Vertrag vom 21 . Februar 1906.
Gütertrennung des B .G .B.

Achern , den 26 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Baden. D .174.
Nr . 27 381 . Zum Güterrechtsre¬

gister Band II wurde eingetragen :
Seite 58 : Ullrich . Hermann , Land¬

wirt in Oosscheuern, und Elsa geb .
Frank . Vertrag vom 18. September
1906t Errungenscha 'ftsgemeinschafr.

Seite 59 : Fräulin , Ernst , Wagner
in Sinzheim , und Regine geb . Boos.
Vertrag vom 21 . September 1906 .
Gütertrennung .

Baden , den 24 . September 1906.
Großh . Amtsgericht.

Bühl . D . 188.
Güterrechtsregistereintrag Band II

Seite 192 : Frank . Joses , Rebmann ,
und Anna geb . Frank in Varnhalt .
Durch Vertrag vom 17 . September
1906 wurde die Gütertrennung ver¬
einbart .

Seite 193 : Eisele. Franz , Kürsch¬
ner , und Barbara geb. Fritz in Bühl .
Durch Vertrag vom 17 . September
1906 wurde die Errungenschaftsge¬
meinschaft des B .G .B . vereinbart .

Bühl» den 26. September 1906.
Großh . Amtsgericht I .

Tnrlach
"

D .212 .
Güterrechtsregistereintrag :
1 . Ferdinand Pfitzenmeier. Bureau -

gehilse in Durlach , und Veronika geb .
Stoll , Witwe des Gerhard Hilken .
Verrrag vom 1 . September 1906 . Gü¬
tertrennung des B .G .B .

2 . Wilhelm Jakob Kleiber, Land¬
wirt in Durlach , und Christine geb .
Wackenhut . Vertrag vom 14 . Sep¬
tember 1906 Errungenschaftsgemein¬
schaft des B .G .B . !

Großh . Amtsgericht. !

Eppingen. D -189.
Nr . 11 087 . Güterrechtsregister -

eimrag Band I Seite 194 : Weickum .
Wilhelm, Landwirt in Stebbach, und
Elise geb . Mack. Vertrag vom 12.
September 1906 . Crrungenschastsge-
meinschast des B .G .B.

Eppingen, 27 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Eppingen. D .242.
Nr . 11 259 Güterreckutsregisterein-

trag Band I Seite 195 : Gebhard,
Jakob , Jakob Sohn , Landwirt in
Gemmingen, und Elisabetha geb . Geb¬
hard . Vertrag vom 17. September1906, Erxunigenschaftsgemeinschaft
des B .G .B.

Itr . 11 260 . Band I Seite 196 :
Eigenmann , Georg Adam, Stein¬
hauer in Sulzfeld , und Friederike
geb. Srolzenthaler . Vertrag vom 12.
September 1906 . Errungenschafts -
gcmeinschaft des B .G .B.

Eppingen , den 1 . Oktober 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Freibnrg . D .267.
In das Güterrechtsregister Band

III wurde eingetragen :
O .-Z. 167 . Ginter , Andreas , Land¬

wirt in Freiburg - Zähringen , und
Theresia geb. Dold.

Vertrag vom 18. September 1906.
Errungenschaftsgemeinschaft.

Q . -Z . 168. Bücher, Ludwig, Mecha¬
niker in Freiburg , und Johanna geb .
Andris .

Vertrag bom ^15 . September 1906.
Errungenschaftsgemeinschaft. Das Ein¬
bringen der Ehefrau , bestehend in be¬
weglichen Sachen und einem Spar¬
guthaben , sowie dasjenige Vermögen,
welches sie nach § 8 1369 oder 1370
des B .G .B . erwirbt , wurde als deren
Vorbehaltsgut erklät.

O .-Z . 169 . Rußmann , -Hermann .
Landwirt in St . George« , und Anna
Maria geb . Ehret .

Vertrag vom 18 . September 1900.
Errungenschaftsgemeinschaft.

O .-Z . 170 . Kromer, Gustav, Me¬
chaniker in Freiburg , und Emma geb.
GeiKr .

Vertrag vom 17 . September 1906.
Gütertrennung .

O . -Z . 171 . Haas , Jakob , Bäcker¬
meister in Freiburg , und Anna geb .
Siegrist .

Vertrag vom 20 . September 1906 .
Errungenschaftsgemeinschaft. Ein¬
bringen der Ehefrau , bestehend in be¬
weglichen Sachen, sowie was dieselbe
wach § 8 1369 und 1370 des B .G .B.
erwirbt , wurde als Vorbehaltsgut
derselben erklärt .

O . -Z . 172 . Weh , Wolf , Maschinen¬
meister in Freibnrg , und Luise geb .
Haas .

Vertrag vom 22. September 1906.
Gütertrennung .

Freiburg , 29 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht III .

Gengenbach . D .258.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 292 : Schreiber, Emil , Hafner -
meister in Zell a . H . , und Fda geb.
Nesselhauf .

Vertrag vom 17 . Sepetmber 1906.
Errnngenschastsgemeinschaft des B .¬
G .B.

Gengenbach, 26 . September 1906.
Großh. Amtsgericht.

Kenzingen. D .213 .
Nr . 9710 . In das Güterrechtsregi¬

ster Band I Sette 239 wurde heute
eingetragen :

Mattmüller , Adolf , Fabrikaufseher
in Tutschfelden, und Elise geb. Wille-
redt .

Vertrag vom 7 . September 1906.
Errungenschaftsgemeinschaft des B .¬

G .B.
Kenzingen, 29 . September 1906.

Großh . Amtsgericht.

Konstanz. D .153.
Güterrechtsregistereintrag :

Stadelhofer , Josef , Kaufmann in All -
mansdorf , und Thekla geb . Greiner .
Vertrag vom 5 . September 1906 . Er -
rungenschaftsgemeinschast gemäß1519 B .G .B.

Konstanz , den 25 . September 1966 .
_ Großh . Amtsgericht.

Konstanz . D246
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 343 : Goor , Wilhelm. Werk¬
meister in Konstanz , und Emma geb
Süß .

Durch Vertrag vom 15 . März 1906

wurde die Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart .

Konstanz, 28 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. D .243 .
Güterrechtsregistereintrag Bond I

Seite 344 : Schleith, Bartholomäus ,
Maschinist in Hattingen , und Maria
geb . Eisele. Vertrag vom 17 . Sep¬
tember 1906 . Gütertrennung des
B .G .B.

Lörrach, den 28. September 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . D .173.
Zum Güterrechtsregister Band VII

wurde heute eingetragen :
1 . Seite 316 . Weick, Adam,

Bureauvorsteher in Mannheim , und
Helene geb . Beutel .

Nr . 1 . Der Mftnn hat das der
Frau gemäß 8 1367 B .G .B . zu¬
stehende Recht, innerhalb ihres häus¬
lichen Wirkungskreises die Geschäfte
des Mannes für ihn zu vertreten ,
ausgeschlossen .

2 Seite 317 . Schell , Karl , Mau¬
rer in Mannheim , und Emilie
Ernestine geb . Klingler .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14 . Sep¬
tember 1906 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

Mannheim , 22 . September 1906.
Großh . Amtsgericht l .

Mosbach. D .244 .
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 399 : Hornung , Friedrich Emil ,
Landwirt und Wirt in Mittelschesf -
lenz, und Lina geb . Pfeifer . Vertrag
vom 21 . August 1906 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft des B .G .B . Ge¬
samtgut ist auch der Erwerb durch
Glücksfall. Ausschließlich zum per¬
sönlichen Gebrauch der Eheleute be¬
stimmte Sachen, insbesondere Klei¬
der , Schmucksachen und Arbeitsgeräte ,
verbleiben der Ehefrau als Vorbe¬
haltsgut , dem Ehemann als einge -
brachtes Gut . Mosbach, 27 . Septem¬
ber 1906 . Großh . Amtsgericht.
Müllheim. D .259.

Güterrechtsregistereintrag Band I
Seite 115 :

Kettnacker , Emil , Hauptlehrer in
Marzell , und Frieda geb. Häußler von
Dinglingen .

Durch Vertrag vom 25 . September
1906 wurde Gütertrennung nach 88
1426 ff . B .G .B . vereinbart

Müllheim , den 1 . Oktober 1906.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . D .190.
In das Güterrechtsregister Band I

wurde eingetragen :
Am 14. September 1906 :
O . -Z. 470 : Hilberer , Franz Josef .

Zigarrenarbeiter , und Maria Katha¬
rina Vetter in Zunsweier . Ehever¬
trag vom 3 . September 1906 . Er -
rungenschastsgemeinschast gemäß 88
1519 ff . B .G .B .

Am 20 . September 1906 :
O .-Z . 471 : Bollack, August, Bäcker,

und Sofie Kupferer in Appenweier.
Ehevertrag vom 14. September 1906 .
Errungenschaftsgemeinschaft gemäß 88
1519 ff . B .G .B.

Am 22 . September 1906 :
O . -Z . 472 : Ampt, Julius Cäsar ,

Brauereitechniker, und Naegele,

Emma Karolina Magdalena , in Of-
senburg . Ehevertrag vom 12 . Sep¬
tember 1906 . Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß 88 1819 ff . B -G -B .

Am 27 . September 1906 :
O .-Z . 473 : Bau , Wolf , Stein¬

brecher , und Laber , Anna Maria , in
Zunsweier . Ehevertrag vom 17 . Sep¬
tember 1906 . Errungenschaftsgemein-
schaft gemäß 88 1519 ff . B .G .B.

Offenburg , 28 . September 1906.
Großh . Amtsgericht I .

Rastatt . D .214 .
Güterrechtsregistereintrag :
Band I Seite 380 : Udo Nürnber¬

ger , Buchhalter in Rastatt , und Adel¬
heid geb. Müller .

Vertrag vom 9 . August 1906 be¬
stimmt Gütertrennung ( 88 1426 ff.
B .G.B . ) .

Band I Seite 381 : August Epple,
Metzger in Rastatt , und Cäzilie geb .
Schmieder.

Vertrag vom 31 . Juli 1906 be¬
stimmt Gütertrennung ( 88 1426 ff.
B .G .B . ) .

Band I Seite 382 : Friedrich Georg
Schatat , Kaufmann in Rastatt , und
Ludwina geb . Rohrer .

Vertrag vom 18 . September 1903
bestimmt Gütertremching ( B .G .B . ) .

Rastatt , den 27. September 1906 .
Großh . Amtsgericht.

SchöM« i . W. D .260.
Nr . 9618 . Ins diesseitige Güter¬

rechtsregister wurde unterm Heutigen
in Band I Seite 179 eingetragen :

Peter Josef Conrads , Sattler und
Tapezier in Todtnau , und Wilhelmine
Glaißner .

Laut Vertrag vom 6 . September
1906 Errungenschaftsgemeinschaft des
B .G .B.

Schönau i . W . , 28 . Sept . 1906 .
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien. D .215 .
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 182 :
Fsele , Ernst , Zimmermeister in

Schluchsee , und Hermine geborene
Schmidle. Vertrag vom 11 . Septem¬
ber 1906 . Allgemeine Gütergemein¬
schaft des B .G .B.

Band I Seite 183 :
Watzmer, Johann , Schreiner in

Amrigschwand - Strittberg , und Pau¬
line geborene Voit . Vertrag vom 19.
September 1906 . Gütertrennung des
B .G .B.

St . Blasien , 27 . September 1906.
Großh . Amtsgericht.

Staufen . D .216 .
Ins Güterrechtsregister Band I

Seite 111 wurde heute eingetragen :
Banmann , Hermann , Bildhauer in

Psasfenweiler , und Maria Elisabetha
geb . Hanser allda .

In 8 1 des Ehevertrags vom 19.
September 1906 wurde unter Aufhe¬
bung des bisherigen Güterstandes die
Gütertrennung nach Maßgabe der 88
1426 ff . B .G .B . festgesetzt.

Staufen , den 22 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Triberg . D .261.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 336 : Kienzler, Albert , Land-

( wirt in Rohrbach, und Edwin « geb.
Dover . Allgemeine Gütergemeinschaft

. des B .G .B .
! Triberg , 29 . September 1906 .
l Großh . Amtsgericht.

Triberg . D .262.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 336 : Fehrenbach, Friedrich,
Landwirt in Gütenbach, und Maria
geb . Braun . Allgemeine Güterge¬
meinschaft des B . G .B.

Triberg , 29 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Ueberlingen. D .191.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 434 : Grnndler , Otto , Landwirt
in Rickenbach, und Emilie geb . Köhler.
Vertrag vom 6 . September 1906 .
Allgemeine Gütergemeinschaft des B .¬
G .B.

Ueberlingen, 28 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Weinheim. D .217.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 190 :
Leyendecker, Friedrich, Kunst- und

Handelsgärtner in Weinheim, und
Anna geb. Winteröl! . Vertrag vom
3 . September 1906 . Gütertrennung
des B .G .B.

Weinheim, 28 . September 1906.
Großh . Amtsgericht I .

Wertheim . D .144.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 272 : Detsch , Ferdinand , Zim-
mermanw zu Rauenberg , und Karo¬
lina geb. Brauch.

Vertrag vom 28 . August 1906.
Gütertrennung des B .G .B .

Wertheim , 24 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch . D . 192.
Güterrechtsregistereintrag Band I

Seite 166 : Eisele, Friedrich, Zigar¬
renmacher zu Tairnbach , und Katha¬
rina geb . Gassenmeier.

Errnngenschastsgemeinschaft 88 1519
ff . B .G .B . Vertrag vom 14 . Sep¬
tember 1906.

Wiesloch, den 24 . September 1906.
Großh . Amtsgericht.

Wolfach. D .145.
In das Güterrechtsregister Band

ll wurden eingetragen :
Seite 156 : Faißt , Jakob , Fabrik¬

arbeiter in Kirnbach, und Anna Ma¬
ria geb . Summ . Ehevertrag vom 22.
August 1906 . Allgemeine Güterge¬
meinschaft des B .G .B .

Seite 167 : Lehmann, (Christian,
Zimmermann in Hornberg, und Anna
Maria geb . Röck. Ehevertrag vom
22 . August 1906 . Allgemeine Gü¬
tergemeinschaft des B .G .B.

Seite 158 : Kanz, Johann Fried¬
rich , Schneidermeister in Schiltach,
und Elisabeth geb . Schuh. Ehever¬
trag vom 4 . September 1906.
Völlige Gütertrennung des B .G .B.

Sette 159 : Mäntele , Karl , Waldar¬
beiter in Kaltbrnnn , und Creszenria
geb. Hauer . Ehevertrag vom 12-
September 1906 . Allgemeine Güter¬
gemeinschaft des B .G .B .

Wolfach , den 22 . September 1906.
Großh . Amtsgericht.
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